
Hallwang 161 

S ku I P t ure n: Holz, polychromiert. 1. In der ~akristei die guten Statuetten der hl. Bischöfe Martin und Skulpturen 
Rupert auf geschnitzten Postamenten. Anfang des XVIII. Jhs. 
2. Zwei sitzende Leuchterputten ; gut, Anfang des XVIII. Jhs. (Sakristei). 
3. Tabernakelaufsatz, Auge Gottes, mit Rocaillenranken, ganz vergoldet; um 1750 (Sakristei). 
4. Statue des auferstandenen Heilandes, alt polychromiert; gut, Anfang des XVIII. Jhs. 
5. Zwei kniende Leuchterengel auf Tragstangen, die in ihrem oberen Teile von Reben umrankt sind; um 1700. 
6. Prozessionskruzifix; sehr gut, erste Hälfte des XVIII. Jhs. 
7. In der Totenkammer altarartiger Wandaufbau mit Figuren: Der Gekreuzigte, Johannes und Maria, die 
Ecclesia, ein Engel mit einer geretteten Seele, drei Putten, St. Florian und St. Leonhard, die armen 
Seelen im Fegefeuer. Darüber ein Baldachin; um 1760. 

fig. 151 Hallwang, Pfarrkirche, Hochaltar (So 162) 

8. Im Pfarrhause vier alt versilberte Statuetten auf geschnitzten Postamenten mit Bandwerk, St. Joachim 
und Anna, Jakobus der Ältere und ein Apostel mit 'Buch. Gute Arbeiten, um 1720. 
9. Ebenda. Statuette des hl. Rochus mit einem Hunde. Anfang des XVIII. Jhs. 

Mon s t r a n z: Kupfer, vergoldet und versilbert. Am Fuße reiche getriebene Rokokoornamente. Am Monstranz. 
Knauf drei Cherubsköpfe. Schein mit Gitter- und Rankenwerk, den Relieffiguren Gott-Vaters, von vier 
Engeln und Putto mit dem Schweißtuch; Strahlenkranz, Kreuz. Glasflüsse. Um 1750. 

Z ibo r i um: Silber, vergoldet, ganz glatt. - Marken : Salzburger Beschauzeichen (S in Oval). Meister- Ziborium. 

zeichen: HA C in Schild. Arbeit des Ha 11 s Ca s par Ai n h 0 r n in Salzburg (Bürger seit 1635). Wohl 

identisch mit dem 1643 gelieferten Kelch (s. S. 157). 
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